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Satzung über die Erhebung von Gebühren für die 
Benutzung der Kindertageseinrichtungen 

der Stadt Neustadt an der Aisch 
vom 30.06.2016 (in Kraft getreten am 07.07.2016) 

 
in der Fassung der Änderungssatzung vom 03.07.2019 (gültig ab 01.09.2019), 

der 2. Änderungssatzung vom 18.11.2021 (gültig ab 01.02.2022), 
der 3. Änderungssatzung vom 25.04.2024 (gültig ab 01.09.2024) 

und der 4. Änderungssatzung vom 13.05.2025 (gültig ab 01.09.2025) 
 
 

ERSTER TEIL 
Allgemeine Vorschriften 

 
 

§ 1 Gebührenpflicht 

Die Stadt Neustadt an der Aisch erhebt für die Benutzung ihrer Kindertageseinrichtungen     
(§ 1 Abs. 3 der Satzung für die Kindertageseinrichtungen) Gebühren. 
 

 
 

§ 2 Gebührenschuldner 

(1) Gebührenschuldner sind 

a) die Personensorgeberechtigten des Kindes, das in einer Kindertageseinrichtung aufge-
nommen wird, 

b) diejenigen, die das Kind zur Aufnahme in eine Kindertageseinrichtung angemeldet haben. 

(2) Mehrere Gebührenschuldner sind Gesamtschuldner. 
 

 
§ 3 Entstehen und Fälligkeit der Gebühren  

(1) Die Gebühren i.S. von § 5 Abs. 1 entstehen erstmals mit der Aufnahme des Kindes in 
einer Kindertagesstätte; im Übrigen entstehen diese Gebühren jeweils fortlaufend mit Beginn 
eines Monats. Die Gebühren sind auch dann zu entrichten, wenn der Kindergarten während 
der Ferien, an Feiertagen, aufgrund von Schließtagen oder aus sonstigen Gründen 
geschlossen bleibt. 

(2) Wird ein Kind innerhalb eines Monats in einen Kindergarten aufgenommen, ist bei einer 
Aufnahme bis einschließlich zum 15. des Monats die volle Monatsgebühr zu zahlen. Bei 
einer Aufnahme nach dem 15. des Monats ist die Hälfte der Monatsgebühr zu zahlen. 

(3) Die Gebühr ist auch dann in voller Höhe zu zahlen, wenn das Kind wegen Krankheit oder 
aus Gründen, die in der Person oder dem Verhalten der Sorgeberechtigten oder des Kindes 
liegen, fernbleibt und der Platz im Kindergarten für das betreffende Kind freigehalten wird.  
Wenn ein Kind jedoch aufgrund ärztlich nachgewiesener Erkrankung den Kindergarten über 
einen Zeitraum von mehr als einen Monat nicht besuchen kann, kann die Gebühr für diesen 
Zeitraum auf Antrag erstattet werden. 

(4) Die Essensgebühr i.S. von § 7 entsteht erstmals mit der Anmeldung zur Teilnahme an 
einer von der Einrichtung gestellten Mahlzeit. Die Teilnahme des Kindes an der von der 
Einrichtung gestellten Mahlzeit wird zwischen den Sorgeberechtigten und der 
Kinderbetreuungseinrichtung für regelmäßig bestimmte Tage vereinbart. In den 
Kindergartenordnungen sind die Regelungen der Teilnahme näher festzulegen. 
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Insbesondere ist zu bestimmen, bis wann der Einrichtung die Nichtteilnahme des Kindes an 
der von der Einrichtung gestellten Mahlzeit mitzuteilen ist. Bei nicht rechtzeitiger Abmeldung 
muss die Essensgebühr bezahlt werden, auch wenn das Kind nicht am Essen teilgenommen 
hat. 

(5) Die Kindergartengebühren werden jeweils am 1. eines Monats für den gesamten Monat 
fällig. Die Essensgebühr wird jeweils am letzten eines Monats für den jeweiligen Vormonat 
fällig. Die Gebührenschuldner sind verpflichtet, der Stadt Neustadt an der Aisch eine 
Einzugsermächtigung für ihr Konto zu erteilen oder die Beträge bei Geldinstituten 
einzuzahlen bzw. auf eines der Konten der Stadt Neustadt an der Aisch zu überweisen. 
 
 
 

ZWEITER TEIL 
Einzelne Gebühren 

 
 

§ 4 Gebührenmaßstab 

Die Höhe der Gebühren i.S. des § 5 Abs. 1 richtet sich nach der Dauer der genehmigten 
Buchungszeit. 
 

 

§ 5 Gebührensatz 

 

(1) Für jeden angefangenen Monat werden folgende Gebühren erhoben 
 

a) Für Kinder unter drei Jahren für eine durchschnittliche tägliche Buchungszeit von 
 

Stunden Monatsbeitrag 

3-4 200,00 €  

4-5 221,00 €  

5-6 241,00 €  

6-7 261,00 €  

7-8 281,00 €  

8-9 301,00 €  

9+ 321,00 €  

 
b) Für Kinder ab dem Monat der Vollendung des dritten Lebensjahres (Regelkinder) und für 

Schulkinder für eine durchschnittliche tägliche Betreuungszeit von 
 

Stunden Monatsbeitrag 

3-4 115,00 €  

4-5 126,00 €  

5-6 138,00 €  

6-7 149,00 €  

7-8 161,00 €  

8-9 172,00 €  

9+ 184,00 €  
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(2) In den Fällen, in denen der Staat einen allgemeinen Zuschuss zum Elternbeitrag leistet, 
wird dieser Betrag bis zur Höhe der anfallenden Benutzungsgebühren abgezogen. In diesem 
Falle haben die Gebührenschuldner nur die gegebenenfalls über den Zuschuss hinaus 
gehende monatlichen Benutzungsgebühr zu entrichten.  
 

 
 

§ 6 Geschwisterermäßigung 

(1) Besuchen zwei Kinder aus einer Familie (auch Stief- oder Halbgeschwister) eine 
städtische Kindertagesstätte, vermindert sich die Gebühr des zweiten Kindes um einen 
Pauschalbetrag von 19,00 € im Monat.  

(2) Besuchen darüber hinaus noch weitere Kinder aus einer Familie (auch Stief- oder 
Halbgeschwister) eine städtische Kindertagesstätte (Kindergarten oder Kinderkrippe), so 
sind diese Kinder gebührenfrei. 
 
 

§ 7 Essensgebühren 

(1) Nimmt ein Kind an einer von der Einrichtung gestellten Mahlzeit teil, werden hierfür 
Essensgebühren in angemessener Höhe im Verhältnis zu den jeweiligen Einkaufs- und 
Zubereitungskosten erhoben, im Falle der Beauftragung eines externen Lieferanten 
mindestens in Höhe der Einkaufskosten.  

(2) Die Stadt kann von der Möglichkeit Gebrauch machen, für die Bestellung und 
Abrechnung der Essenskosten einen externen Anbieter zu beauftragen. In diesem Falle 
regeln sich die Rechtsbeziehungen allein zwischen den Erziehungsberechtigten und dem 
externen Anbieter. 

 
 

DRITTER TEIL 
Schlussbestimmungen 

 
 

§ 8 Inkrafttreten 

Diese Satzung tritt eine Woche nach ihrer Bekanntmachung in Kraft.  


